
Der coolste Golfclub der Welt
Golfclub St. Pauli  

Hamburgs „Sündige Meile“, den Stadtteil St. Pauli kennt man auf der ganzen Welt. Neonlicht, leichte Mädchen und 
schwere Jungs, der Fußballverein und dazwischen allerlei angeheitertes Partyvolk – da soll ein Golfclub sein? Ja, lie-
be Ungläubigen, diesen Verein gibt es wirklich und er hat sogar über 1800 Mitglieder. 

Das oberste Gebot lautet Spaß
Golfunternehmer Hanjo Nehl, Radiomode-

rator Andreas Clausen – auch bekannt als AC 
von Alsterradio und der Golfreiseveranstalter 
Konstantin Mirliauntas hatten im April 2006 
die Idee, Hamburgs bekanntesten Stadtteil einen 
Golfclub zu geben. Dieser Verein hat nichts ge-
meinsam  mit den üblichen Clubs – beim Golf-
club St. Pauli ist alles anders. „Das oberste Gebot 
lautet Spaß“, erklärt Hanjo Nehl. 

Das einzige mobile Clubhaus der Welt
Seit Anfang des Jahres haben die Paulianer 

ein neues Spielzeug. Das mobile Clubhaus ist 
der Tour- und Showtruck mit einem 14 Meter 
Auflieger, der bei jedem Event und Turnier dabei 
ist. Er bietet Platz für ein Verkaufs-Showroom, 
die mobile Astra-Bier-Bar der Welt, das Sonnen-
deck inklusive Puttinggrün und eine ausziehba-
re Eventbühne. Das schwarz-rote Monster ist das 
wohl schnellste und schönste Clubhaus das je ein 
Golfclub zwischen den Weltmeeren hatte.

Golfrunden für „kleines Geld“
Den Golfplatz bietet der Verein seinen Mit-

gliedern in diversen Varianten: Jeden Monat gibt 
es fünf bis sieben Partneranlagen in Deutsch-
land, die man als Mitglied des Golfclubs St. Pau-

li für halbes Greenfee spielen kann. Das ganze 
nennt sich Sexy 50:50. Die eine Hälfte zahlt der 
Spieler, die andere Hälfte spendiert die jeweili-
ge Partneranlage des Monats. Weiterhin gibt es 
noch jede Menge Golfplätze, auf denen sich die 
GC St. Pauli „Greatest Holes“ befinden. Statt ei-
nes 18-Loch-Greenfees zahlt man dort nur für 
17 Löcher, denn das „Greatest Hole“ des Platzes 
spielt man als Member natürlich gratis.

Golf-Rave auf Malle
Der absolute Hammer sind natürlich die eige-

nen Turniere und Veranstaltungen. Mit der ak-
tuellen „Kiez-Tour“ gibt es Turniere im ganzen 
Land von Hamburg bis nach Österreich. 

Mitglied sein ist cool
Doch nur keine Angst. Beim GC St. Pauli gilt 

das gleiche Motto wie in jedem Swinger-Club: „Je-
der kann, keiner muss.“ Die Mitglieder sind Jung 
und alt, schön und hässlich, arm und reich und 
manche sind auch recht bekannt. Auf der Home-
page läuft „Reeperbahn“ von Udo Lindenberg, 
der findet den Club genau so krass wie Rockstar 
und GolfMonster Alice Cooper und viele schicke 
Hamburger und Münchner und Frankfurter. Ei-
ne Mitgliedschaft im GC St. Pauli ist noch etwas 
cooler als einfach nur Mitglied in einem „norma-
len“ Golfclub zu sein. Es geht aber auch beides.

St. Paulianer ab 55 Euro
Member wird man in diesem, etwas anderen 

Golfclub ab 55 Euro im Jahr. Wer noch in keinem 
Offiziellen Golfclub Mitglied ist und somit auch 
keine (für das Spielen auf den meisten Plätzen 
notwendige) DGV-Mitgliedschaft besitzt, kann 
hier für schlappe 300,00 Euro auch einen offizi-
ellen DGV-Ausweis (von der Clubhaus AG) er-
werben. Eine brave,  „Deutsche-Golf-Verband“ 
– Mitgliedskarte vom Golfclub St. Pauli – wie 
cool ist das denn? 			      ●

Golfclub St. Pauli e.V.
Papenhuder Straße 30, 22087 Hamburg
Tel.: 040-27 87 28 47, info@golfclub-stpauli.de,  
www.golfclub-stpauli.de
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